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….. zum Mitdenken und Mitnehmen



• Gestalten statt Erwarten

• Es gibt zum Optimismus keine vernünftige Alternative (Sir Karl Popper)



….. kurzer Problemaufriss



Hoher Fachkräftebedarf 
im Bereich der Pflege

Juraszovich, Brigitte; Rappold, Elisabeth; Gyimesi, Michael (2023) 

Von den heute 120.800 

Pflegepersonen werden im 

Jahr 2050 

rund 92.000 Pflegepersonen 

in Pension sein – diese sind 

zu ersetzen

Wenn alles so bleiben soll, 

wie es ist, brauchen wir im 

Jahr 2050 rund 88.100 

Pflegepersonen mehr als 

heute – diese müssen 

zusätzlich ausgebildet werden



Arbeitskräftemangel: Gehen uns die Kräfte aus? | weekend.at

Arbeitskräfteangebot und -nachfrage



Quelle: Dornmayr, Riepl

Skills Needs Monitor Teil II S. 7



….. Status Quo Gesundheitsberufe



Ist-Stand – ausgewählte - Gesundheitsberufe

Datenquellen: blaue Balken: werden in der Abteilung GBLZP bearbeitet

1: Gesundheitsberuferegister 31.12.2023, 2 Hebammenregister 31.12.2023, 3 Riess (2023), 4: Standesführung der ÖÄK 31.12.2023, 5: Mitgliederstand der Österreichischen 

Zahnärztekammer 20.8.2024, 6: Meixner 2023, 7: Sagertschnig (2022); 8. Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 31.12.2022.

Ausgewählte Gesundheitsberufe in 

Österreich
Abkürzung

Personen 

aktueller 

Stand siehe 

Quelle

Diplomierte Gesundheits- und 

Krankenpfleger:innen 1 DGKP
111.566

Pflegefachassistent:innen 1 PFA 6.500

Pflegeassistent:innen1 PA 61.234

Summe GuKP 179.300

Biomedizinische Analytiker:innen  1 BMA 7.025

Diätologinnen und Diätologen 1 Diät 1.989

Ergotherapeut:innen  1 Ergo 4.795

Logopädinnen und Logopäden 1 Logo 2.427

Orthoptist:innen 1 Ortho 415

Physiotherapeut:innen 1 Physio 18.551

Radiologietechnolog:innen  1 RT 6.009

Summe MTD 41.211

Ärzte/Ärztinnen 4 Ärzt* 47.722

Zahnärzte/Zahnärztinnen 5 Zahnärzt* 5.416

Hebammen 2 Heb 2.747

Psychotherapeut:innen 3 Psych 11.349

klinische und 

Gesundheitspsycholog:innen 7 k&Gpsych
10.082

Kardiotechniker:innen 8
Kardio 102

medizinische Assistenzberufe & 

medizinisch-technischer Fachdienst 

und medizin. Fachassistenz 8 MAB 5.901

Operationstechnische Assistentinnen 1 OTA 30

Sanitäter:innen 6
San 48.427
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was motiviert/frustriert Pflegepersonen?

22.01.2025

Gut zu wissen, um Rahmenbedingungen zu verbessernsie?



Gründe für den Ausstieg aus dem Pflegeberuf

• hohe psychische und physische Arbeitsbelastung (Hämmig 2018; Schaffert et al. 2021; Shah et al. 2021)

• emotionale Erschöpfung (Shah et al. 2021; Sasso et al. 2019)

• zu wenig Personal (Gferer und Gferer 2021; Shah et al. 2021; Sasso et al. 2019)

• mangelnde Vereinbarkeit von Beruf und Familie (Hämmig 2018; Schaffert et al. 2021)

• zu wenig Anerkennung und Wertschätzung (Gferer und Gferer 2021; Gräske et al. 2023) 

• Mangel an gutem Management oder Leadership (Shah et al. 2021)

• ältere Pflegenden ist ein allgemein schlechter Gesundheitszustand einer der Hauptgründe, den Beruf 

vorzeitig zu verlassen (Cleaver et al. 2021; Duffield et al. 2015; Markowski et al. 2020)

Quelle: Lipp, I., Hahn, S. Die Motivation älterer Pflegefachpersonen, im Pflegeberuf zu verbleiben: eine Querschnittstudie. HBScience 15, 104–114 (2024). https://doi.org/10.1007/s16024-024-00411-2



• etwas Sinnvolles machen zu wollen 

• anderen Menschen helfen zu wollen

• den eigenen Interessen an medizinischen,   
pflegerischen und/oder sozialen Themen 
nachgehen zu wollen

• sicheren Arbeitsplatz 

• einen wichtigen Beitrag für die Gesellschaft 
leisten zu

• eigene positive Erfahrungen

Jäger, M., Maderner, B., Schweitzer, E. et al. Warum einen Pflegeberuf wählen? 
Motivationen zur Berufswahl von Pflegeassistenz- und Sozialbetreuungsschüler:innen 
in Österreich. HBScience 15, 1–7 (2024). https://doi.org/10.1007/s16024-024-00405-0

Motivationen zur 

Berufswahl PA/SBB

• die gute Zusammenarbeit im Pflegeteam 

• die abwechslungsreiche und interessante 

Tätigkeit 

• Freude am Pflegeberuf

Quelle: Lipp, I., Hahn, S. Die Motivation älterer Pflegefachpersonen, im Pflegeberuf zu 

verbleiben: eine Querschnittstudie. HBScience 15, 104–114 (2024). 

https://doi.org/10.1007/s16024-024-00411-2

Gründe, um im Beruf zu 

bleiben



Was motiviert 
Pflegekräfte?

Hohe Verbundenheit 

mit dem Beruf 

verknüpft mit 

berufsethischen 

Ansprüchen

Orientiert an der 

grundlegenden Sorge 

um das Wohlergehen 

der pflegebedürftigen 

Personen 

Pflegende erleben ihre 

Würde als verflochten 

mit der Würde der 

PatientInnen

Aus nahen 

Beziehungen zu 

gepflegten Menschen 

erfolgt eine hohe 

Berufszufriedenheit

Einen wichtigen 

gesellschaftlichen 

Beitrag zu leisten

Über ein breites Wissen 

und Können zu 

verfügen

Hohe Verantwortung 

zu tragen und 

herausfordernde 

Aufgaben

Das Leben anderer 

maßgeblich zu 

beeinflussen

Mit kleinen Dingen 

manchmal Großes 

bewirken zu können

Für Menschen in Krisen 

oder am Ende des 

Lebens da zu sein… 

Bezahlung
Zukunftssicherheit und 

Karrierechancen

Aber: Wenig 

Verbundenheit mit 

Arbeitgeber oder 

Vorgesetzten

u.a. Böhle et al. 2015, Lawless 2009; Pfabigan 2011; Stewig/Schuchter 2013; Becker 2016, Scharfenberg 2016, 
Kroczek, Martin; Späth, Jochen (2022), Fields, B.E.,(2018), Estryn-Behar, M., (2010)

85 Prozent der 
Pflegepersonen, sind stolz 

auf ihre Arbeit



Haben Sie schon mal darüber nachgedacht?

22.01.2025

Haben Sie sich schon mal diese Fragen gestellt?

Was hält Pflegepersonen im Beruf und was vertreibt sie?



• waren Sie stolz auf Ihren Beruf?

• waren Sie stolz darauf, bei Ihrem Arbeitgeber zu 

arbeiten ?

• waren Sie stolz auf die eigene Leistung ?

• waren Sie zufrieden mit der Arbeit ?

• haben Sie sich gefreut, eine Arbeit zu haben?

• ist für Sie ein Erfolg?

• treib sie an?

• ist Ihre Berufsmotivation?

• sind ihre beruflichen Ziele?

• sind Aufgaben, die sie gerne übernehmen?

• begeistert sie?

Wann     

Wie war die Situation als Sie sich glücklich, kraftvoll, gut, lebendig oder 

energiegeladen im Job gefühlt haben?

Was



Rahmenbedingungen verbessern

22.01.2025

Ich, du, wir, sie, die anderen?



Rahmenbedingungen

Arbeitsplatz Pflege

Arbeitsdichte
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Arbeitsplatz Pflege

Foto: GÖG, Quelle https://pflege.gv.at/de/schulungsangebote 



Rahmenbedingungen verbessern, dort wo 
Menschen in der Pflege arbeiten

18

• Berufsbild 

leben/Professions-

bewußtsein

• Identifikation mit Arbeit

• Teamorganisation 

anpassen

• Sicherstellen, dass 

professioneller 

Handlungsspielraum genutzt 

werden kann

• Arbeit „entdichten“ – 

Prozesse umgestalten

• Flexibilität in der Gestaltung 

ermöglichen

• gesetzliche Rahmen 

anpassen

• Handlungsflexibilität für 

Arbeitgeber ermöglichen

• Ausloben von Preisen für 

gelungene Projekte

Rahmenbedingungen 

verbessern, um Pflege 

nachhaltig sicherstellen

» Anerkennung und 

Wertschätzung

» reduzieren der 

psychischen und 

physischen 

Arbeitsbelastung

» bekämpfen der 

emotionalen 

Erschöpfung

» Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie

• Zielbild laufend 

abgleichen

• verstehen, was Angestellte 

brauchen

• Ziele messen, Erreichtes 

sichtbar machen

• gemeinsames Zielbild 

entwickeln

• kommunizieren, was 

gewollt ist/darunter 

verstanden wird

• anerkennen, wenn Ziele 

erreicht sind

• Gestaltungsspielraum

• Flexibilität

• finanzielle 

Handlungsspielräume 

ermöglichen

qualifiziertes Personal 

steht zur Verfügung, 

Expertisen sind 

aufgebaut

Berufsangehörige Arbeitgeber

Zusammenspiel

Gesetzgebung

Verantwortungen



Rahmenbedingungen zukunftsfit gestalten….
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regionale Angebote – 

Entlastung

Gesundheitsförderung, 

Prävention und 

Ressourcenstärkung

Was gehört dazu, was 

nicht – 

gesellschaftliche 

Perspektive

Interprofessionelle 

Zusammenarbeit

Investitionen in Ausbildung und 
Anwerbung aus dem Ausland sind weitere 

Bausteine

ist ein Baustein



Rahmenbedingungen für die Pflege 
zukunftsfit gestalten 
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ZUSAMMENSPIEL 

DER SEKTOREN

VERÄNDERUNG 

VON STRUKTUREN

UMGESTALTUNG 

VON PROZESSEN

WENIGER 

VORBEHALTE, 

MEHR FLEXIBILITÄT

ALLE 

GEMEINSAM

Bund

Länder 

Gemeinden/Stadt

Berufe

Bürger:innen



Gestalten statt Erwarten!

Es gibt zum Optimismus keine 

vernünftige Alternative.

(Sir Karl Popper)

c: Privat



Kontakt

Mag.a Mag.a Dr.in Elisabeth Rappold

Leiterin der Abteilung 

Gesundheitsberufe und Langzeitpflege

Gesundheit Österreich GmbH
Stubenring 6

1010 Wien
+43 1 515 61-202

+43 676 848 191-202

elisabeth.rappold@goeg.at
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